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Der Berliner CDU-Spit-
zenkandidat Friedbert 
Pflüger zieht überwie-
gend mit Experten und 
Politikern aus der Haupt-
stadt in den Wahlkampf. 
Mit seiner „Regierungs-
mannschaft“ wolle er zei-
gen, „wie weit wir in der 
Stadt verwurzelt sind“, 
sagte Pflüger bei der Vor-
stellung seines insgesamt 
14-köpfigen Teams. Grund-
voraussetzung für die No-
minierung sei gewesen, 
nach der Wahl am 17. Sep-
tember „wirklich Senator 
oder Senatorin werden zu 
wollen“, fügte der CDU-
Politiker hinzu, der auch 
Staatssekretär im Bundes-
verteidigungsministerium 
ist.
Pflüger betonte, entschei-
dend für die Aufnahme in 
seine Mannschaft seien 
nicht „Prominenz, Herkunft 
oder Geschlecht“, sondern 
allein die Kompetenz in ei-
nem bestimmten Bereich. 
„Kompetenz ist mir wichti-
ger als Prominenz“, bekräf-
tigte der CDU-Spitzenkan-
didat. Deshalb werde er 
mit diesem breiten Per-
sonalangebot auch in die 
Koalitionsverhandlungen 
gehen. Zu Pflügers „Schat-
tenkabinett“ für die Abge-
ordnetenhauswahl gehören 
der frühere DDR-Bürger-
rechtler Rainer Eppelmann 

(Arbeit und Soziales), die 
Bundestagsabgeordnete 
Monika Grütters (Kultur) 
und der Leiter der Unfall-
krankenhaus Berlin in Mar-
zahn, Professor Dr. Axel 
Ekkernkamp (Gesundheit). 
Aus dem Landesparlament 
kommen Frank Henkel (In-
neres), Michael Braun (Jus-
tiz), Alexander Kaczmarek 
(Finanzen) und Mario Cza-
ja (Verkehr und Umwelt). 
Zuständig für Wirtschaft 
ist der frühere Vorstands-
vorsitzende der Herlitz In-
ternational Trading AG und 
heutige Chef der branden-
burgischen Wirtschaftsför-
derungsgesellschaft, Dr. 
Detlef Stronk. Außerdem 
ist Prof. Dr. Otto Wulff 

als Beauftragter für Seni-
oren vorgesehen und der 
türkischstämmige Rechts-
anwalt Nezih Ülkekul soll 
Migrations-Beauftragter 
werden. Der CDU-Spit-
zenkandidat versicherte, 
er werde nach dem Wahl-
sonntag und der Abwahl 
von Rot-Rot mit allen Par-
teien - außer der Linkspar-
tei - Koalitionsgespräche 
führen. 
Zugleich stellte Pflüger klar, 
sollte er sein Wahlziel ver-
fehlen, die CDU zur stärks-
ten Fraktion im Abgeordne-
tenhaus zu machen, werde 
er sich dennoch weiter in 
der Landespolitik engagie-
ren und CDU-Landesvorsit-
zender werden. Außerdem 

Friedbert Pflügers Experten-Team:

kündigte der Politiker an, 
er werde 2011 erneut für 
das Amt des Regierenden 
Bürgermeisters kandidie-
ren. Denn er befinde sich 
„auf dem Durchmarsch ins 
Rote Rathaus“.
Dem derzeitigen Amtsin-
haber sei es nicht gelun-
gen, seine persönlichen 
Beliebtheitswerte auf seine 
Partei zu übertragen. Als 
Regierender Bürgermeister 
werde er, Friedbert Pflü-
ger, den Beweis erbringen, 
dass der wirtschaftliche 
Niedergang Berlins kein 
„Naturgesetz“ sei, sondern 
die unmittelbare Folge rot-
roter Politik und dem noch 
amtierenden Senat unter 
Klaus Wowereit sei.

„Kompetenz“
„Ein Blick in die Lebensläu-
fe von Pflügers Regierungs-
mannschaft zeigt deutlich: 
An Kompetenz mangelt es 
den Senatoren-Kandidaten 
wahrlich nicht.“ 
B.Z., 09.08.2006

„Lauter ehrbare Leute“ 
Welt am Sonntag, 
09.08.2006

„Sein Schattenkabinett 
punktet mit Überraschun-
gen und interessanten Köp-
fen...“ 
Die Tageszeitung, 
09.08.2006

„...die Mannschaft [steht] 
insgesamt für solide Kom-
petenz, was einer Stadt, 
die wunderbar feiern kann, 
aber leider auch bitter arm 
ist und sich mit einer Ar-
beitslosenquote von 17,5 
Prozent plagt, nur dienlich 
sein kann.“ 
Berliner Morgenpost, 
09.08.2006

„Pflügers Mannschaft ist 
im Vergleich zur rot-roten 
wie auch der grünen und 
gelben Konkurrenz durch-
aus in der Lage, das sich 
verbessernde Kompetenz-
Image des Herausforderers 
weiter aufzupolieren.“ 
Berliner Morgenpost, 
09.08.2006

„Bekannte Gesichter und 
einige Überraschungen 
sind dabei.“ 
Neues Deutschland, 
09.08.2006

„Pflüger ist ein lernfähiger 
Mensch und Politiker, kei-
ner, der verbissen an alten 
Grundsätzen festhält.“ 
www.politikerscreen.de, 
16.08.2006

„Kaum ein Termin in Berlin 
ist Pflüger zu klein, kaum 
ein Grill-, Kiez- oder Kin-
derfest, auf dem er nicht 
erscheint.“ 
www.politikerscreen.de, 
16.08.2006

PRESSE-
SPIEGEL Die Regierungsmannschaft

1. Arbeit und Soziales: Rainer Eppelmann; 2. Bildung: Dr. Eva-Maria Kabisch; 3. Finanzen: Alexander 
Kaczmarek; 4. Gesundheit: Prof. Dr. Axel Ekkernkamp; 5. Innen: Frank Henkel; 6. Jugend und Sport: 

Astrid Jantz; 7. Justiz: Michael Braun; 8. Kultur: Prof. Monika Grütters; 9. Stadtentwicklung: Dr. Michael 
Wegner; 10. Verkehr und Umwelt: Mario Czaja; 11. Wirtschaft: Dr. Detlef Stronk; 12. Wissenschaft: Prof. 
Dr. Monika Schäfer-Korting; 13. Beauftragter für Migranten: Nezih Ülkekul; 14. Beauftragter Senioren: 

Prof. Dr. Otto Wulff 


